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Ungari$che Großzügigkeit

In fröhlicher Runde $aß der hohe 13er-Rat beim 

letztjährigen Au$flug in einem recht$chaffenen Bierlokal in 

der Budape$ter Alt$tadt.

Bewirtet von einer pfiffigen Serviertochter ("Sorry, thi$ i$ 

not the Oktoberfe$t, but I will do my very be$t" ), gelangte 

man bald zu einer gelö$ten Laune.

Im Über$chwang der Gefühle ließ 

$ich der ehrenwerte 13er-Rat 

Wolfgang Bunten dazu hin-

reißen, der launigen Gesell$chaft 

eine weitere Runde de$ nahr-

haften Ger$tengetränke$ zu $pen-

dieren.

Al$ die wackere Bedienung bei 

Wolfgang ka$$ieren wollte, und 

die$er auf $ein erhebliche$ Rück-

geld wartete, rief Verein$kamerad Konrad Schatz über den 

Ti$ch: "Stimmt $o!"

Womit bewie$en wäre, da$$ der gemeine Kon$tanzer durch-

au$ zur Großzügigkeit fähig i$t, zuminde$t, wenn e$ $ich um 

da$ Geld anderer Leute handelt.

Liebe Niederbürgler/innen,

auch in die$em Jahr freue ich mich, Ihnen al$ Mitglieder 

und damit Förderer der NIEDERBURG bereit$ im 

Vorfeld un$ere$ Fa$nacht$auftakt$ am 10.11.12 mitteilen zu 

dürfen, da$$ wir den Leitenden Kriminaldirektor, Herrn Uli 

Schwarz, in den Stand eine$ 

Burgherrn der Großen Narrenge$ell-

$chaft NIEDERBURG erheben 

werden.

Wir bedanken un$ mit die$er 

Ehrung zum Einen dafür, da$$ der 

Leiter der Polizeidirektion Kon$tanz 

während der Fa$nacht$tage für die 

Sicherheit von un$ Närrinnnen und 

Narren $orgt.

Darüberhinau$ haben wir Niederbürgler erfahren dürfen, da$$ 

er $tet$ al$ Unter$tützer für närri$che Aktivitäten gewonnen 

werden kann. Hierfür $ind wir ihm $ehr dankbar und freuen 

un$ $ehr, ihn in die erlauchten Reihen un$erer Burgherren 

der NIEDERBURG aufnehmen zu dürfen.

Herzlich$t Ihr 

Zeitmanagement

Zur Feier de$ 60$ten Wiegenfe$te$ de$ ehrenwerten 13er-

Rate$ Karl-Heinz Nack - kann die$e$ Trumm von Mann 

jemal$ in einer Wiege gelegen haben? - war ein fleißige$ 

Vorbereitung$team am Vorabend de$ Fe$te$ mit Vor-

bereitungen für ebenjene Veran$taltung im Rheintorturm be-

$chäftigt.

Herein kam mit In$trument und voller Montur der wackere 

Fanfarenzugkamerad Klau$ Offergeld und blickte $ich etwa$ 

verun$ichert in den Räumlichkeiten um.

Seine Frage: "Wo $ind denn die andere?" $tieß auf 

allgemeine Heiterkeit bei dem em$igen Vorbereitung$team.

Moral: Die Zufrühgekommenen be$traft da$ Leben.

Ge$präche in der Stadt 

Mc Donald’$, Bahnhof$platz 

Kundin: „Ich hätte gerne einen Donut.“

Bedienung: „Schokolade oder Zucker?“

Kundin: „Da$ i$t mir egal.“

Bedienung (be$timmter): „Schokolade oder Zucker?“

Kundin: „Dann Schokolade.“

Bedienung: „Haben wir nicht mehr!“

Die Spalte für den Hobby-Poeten

Fünf Wörter, die sich nicht auf Rose reimen:

1. Fünf,   2. Senf,   3. Genf,    4. Hanf

5. Leberwurstbrot 

c
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Liebe$gedicht

Schau mol, de Mond, det obe $toht er,

$o wie e große weiße Bloter,

doch dir $ag i´$ ganz ohne Schmuh:

Mei lieb$chte Bloter, die bi$ch du!

Benno Bebbele
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Liebe Niederbürgler/innen,

nach der Wiederbelebung de$ NIEDERBURGER$ im 

vergangenen Jahr, freue ich mich $ehr darüber, da$$ wir 

Ihnen auch in der neuen Fa$nacht$$ai-

$on 2012/13 die$e Mitgliederzeitung 

zu$enden können. Wir wollen Sie 

damit über mehr oder weniger wichtige 

Ge$chehni$$e bei der Großen Nar-

renge$ell$chaft NIEDERBURG 

informieren, Ihnen ein paar amü$ante 

Erlebni$$e $childern und Ihnen hof-

fentlich da$ eine oder andere Lächeln in 

der tri$ten Herb$tzeit auf die Lippen zaubern.

Sehr gerne dürfen Sie für kommende Au$gaben auch $elb$t 

etwa$ dazu beitragen: Haben Sie ein kurze$, lu$tige$ 

Gedicht? Kennen Sie eine erzählen$werte, unterhalt$ame Ge-

$chichte, die mit der NIEDERBURG zu$ammenhängt? 

Haben Sie Erinnerungen an heitere Erlebni$$e bei 

NIEDERBURG-Veranstaltungen oder kurio$e Anekdoten 

au$ läng$t oder noch nicht $o lange vergangenen Zeiten? 

Wollen Sie eine witzige Anzeige aufgeben?

Un$er Chefredakteur würde $ich über Ihre Unter$tützung $ehr 

freuen. Am be$ten $enden Sie un$ eine Email an 

niederburger@narrenge$ell$chaft-niederburg.de

Sie können un$ Ihre Beiträge natürlich auch auf allen 

anderen herkömmlichen Wegen zukommen la$$en.

Nun wün$che ich Ihnen aber gute Unterhaltung beim Le$en.
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Der Niederburger, ein Kochrezept:

Man nehme ein Bürle (de$ i$ch wichtig! Mit einer 

„Schrippe“ goht´$ garantiert denebet), die$e$ teile man in 

zwei Hälften. E$ hat $ich herau$ge$tellt, da$$ eine vertikale 

Teilung praktikabler al$ eine horizontale Teilung i$t. Legen 

Sie da$ geteilte Brötchen zur Seite. 

Widmen wir un$ nun der Füllung für den Niederburger.  

Wichtig i$t ein Salatblatt (ab$olut authenti$ch i$t e$ vom 

Tägermoo$, Reichenau geht auch noch), eine Scheibe Tomate 

und drei bi$ vier Scheiben Salatgurke (auch für Gurke und 

Tomate gilt die Tägermoo$-Empfehlung). Alle$ wa$chen 

und wie angegeben $chneiden. Zur Seite legen, womit da$ 

Gemü$e abgehakt wäre. 

Kommen wir nun zu den ge$chmack$tiftenden Zutaten. Al$ 

Hauptbe$tandteil benötigen Sie drei bi$ vier „Niederburger 

Ro$tbratwür$te“ (die kurzen), braten die$e an, bi$ $ie eine 

gewün$chte Bräunung haben (die Wür$te nicht Sie!). 

Warm halten.

Um den Niederburger perfekt zu machen, können Sie auch 

noch eine Scheibe Kä$e dazugeben. Bei der Au$wahl $tehen 

Ihnen ver$chiedene Sorten zur Au$wahl. Zu empfehlen $ind 

hier z.B. Rä$kä$ au$ dem Thurgau oder auch ein Mainauer 

(Achtung! Hierbei wird man leicht zum Paradie$vogel).

Legen Sie nun die untere Hälfte de$ Bürle vor $ich auf die 

Arbeit$platte. Beginnen Sie den Belag unbedingt mit dem 

Salatblatt (Tropfbrem$e). Auf dem Salatblatt verteilen Sie 

nach Ge$chmack Senf und Tomaten$auce, abgerundet mit 

einem Schu$$ E$$ig und etwa$ oder auch etwa$ mehr 

Zucker. Für alle, denen da$ zu kompliziert i$t, geht auch 

Ketchup. Darauf legen Sie nun die „Niederburger Ro$t-

bratwür$te“ und auf die noch warmen Wür$te $ofort den 

Kä$e. Beenden Sie nun da$ Topping mit der Tomate und 

den Gurken$cheiben. Wenn e$ Ihnen unten noch nicht genug 

tropft, wiederholen Sie die Lage mit Senf und Tomaten-

$auce zwi$chen der Tomate und den Gurken$cheiben.

Vervoll$tändigen Sie Ihren „Niederburger“, indem Sie die 

obere Hälfte de$ Bürle auf da$ vor Ihnen liegende Gebilde 

auf$etzen.

Um eine $tati$che Ver$chiebung während de$ E$$en$ zu 

vermeiden, können Sie die beiden Brötchenteile mit einem 

Zahn$tocherfähnchen fixieren. Hierbei $ollten $ie auf die 

Beflaggung de$ Zahn$tocher$ be$onder$ achtgeben. Optimal 

$ind die Fahnen der Stadt Kon$tanz, der Narrenge$ell$chaft 

Niederburg oder auch die badi$chen Farben. 

In die$em Sinne wün$chen wir guten Appetit 

Achim Schien 

Welt$en$ation: Er$tmalig Treppenprei$ vergeben

Wie au$ informierten Quellen zu erfahren war, wurde im 

Jahre 2011 er$tmal$ der „Niederbürgler Treppen$teiger“ 

verliehen. Die$er Prei$ geht an diejenige Per$on, welche im 

vergangenen Jahr am häufig$ten die 87 Treppen im 

Pulverturm hoch und runter lief.

Wir freuen un$, die$en Prei$ an 

den Vizeprä$identen, Alexander 

Rößler, verleihen zu können. Ohne 

$einen exzellenten Weizendur$t in 

Verbindung mit einer Bla$en-

$chwäche hätte er un$erem Turm-

wächter Karl-Heinz Nack niemal$ 

den Rang ablaufen können.

Alexander Rößler darf $ich nun ein ganze$ Jahr lang mit 

dem Titel „Niederbürgler Treppenra$er“ bezeichnen. 

Die Gratulation de$ Hohen 13er-Rat$ i$t ihm gewi$$. Wir 

freuen un$ bereit$ auf $eine Siege$feier (natürlich auf 

Rechnung de$ Treppenra$er$)

Dialektik

Hond ihr au $cho mol de$ Problem g´hett, da$$ om en Men$ch 

au$ Norddeut$chland it ver$toht?

Wenn du zum Bei$piel $eh$ch, al$o bi$ denn um viertel 

Neune. Oder um dreiviertel Achte.

Die ver$tond de$ nicht! Denn froget die: Ja wie jetzt? I$t da$ 

jetzt Viertel vor oder Viertel nach?

So wa$ Blöde$!

Du $ag$ch doch au it, in dere Weinfla$ch i$ch Viertel vor 

Liter drin!

Oder in dem Weingla$ i$ch Viertel nach 0 Liter drin!

So i$ch de$ halt: Mir könnet alle$ außer Hochdeut$ch und 

die$elle könnet halt Hochdeut$ch und $un$cht? ...

Benno Bebbele
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Rettung in letzter Sekunde

Der Redaktion de$ NIEDERBURGER wurde eine 

Information zuge$pielt, nach der e$ im Konstanzer Rathau$ 

zu einem $kandalö$en Zwi$chenfall kam, der $ich bei einem 

Blut$pendefe$t zutrug.

Der Burgherr der großen Narrenge$ell$chaft Niederburg, 

Claudio Bäuerle, befand $ich unter den letzten 6 durchau$ 

loben$werten Teilnehmern einer Blut$pende-Veran$taltung 

und $ah $ich wegen eine$ dringlichen körperlichen Berdürf-  

ni$$e$ für einen Moment genötigt, eine gewi$$e Örtlichkeit 

aufzu$suchen. Al$ er zur nämlichen Blut$brüder-Ge$ell-

$chaft zurückkehren wollte, fand er die Räumlichkeiten verla$-

$en und alle Ein- und vor allem Au$gänge abe$chlo$$en.

Auch nach einer Stunde heftigen Rufen$ und Klopfen$ fand 

er kein Gehör. Zuletzt erblickte er in $einer Seelenqual einen 

Brandmelder, welcher ihn zur rettenden Idee in$pirierte.

Er machte au$ $einer Not eine Tugend, rauchte $o lange mit 

größtem Widerwillen eine erhebliche Anzahl $einer ge-

schätzten Zigarillo$, bi$ die Feuerwehr alarmiert wurde und 

ihn au$ $einer mi$$lichen Lage rettete.

Da $age noch einer, Rauchen $ei nicht ge$und!

Der Bühnen-Nachwuch$ darf nicht fehlen!!

Un$ere unten aufgeführten Kid$ 

(13-15 Jahre alt) $tammen alle au$ 

„Fa$nachter-Familien“ und $ind 

heiß auf die Bühne! Die$ wird 

beim Narren$piel gern gefördert, 

denn da $ind $ie $eit einiger Zeit fe$-

ter Be$tandteil der An$age. Sie 

brauchen allerding$ mehr Zeit in 

der Schminke, al$ nachher auf der 

Bühne! Die Mädel$ finden da$ ja 

noch ganz toll, aber die Jung$ ...! 

Am lieb$ten $agen $ie un$eren Jung$tar Meike Baur an. 

Wir genießen jede$ Jahr 

und jeden einzelnen A-

bend de$ Narren$piel$, 

wenn die Sprö$$linge auf 

der Bühne $tehen. (Nur 

hinter der Bühne $ind 

$ie manchmal kaum zu 

bändigen!) Mal $ehn, ob 

$ie Lu$t auf mehr bekommen und bald eine eigene Nummer 

auf der Bühne bringen oder gar bald die An$age ganz 

übernehmen 

weiter $o und Ho Narro!!!!

Abbildungen:

Alina Leutenegger + Jule Paul, Robby Baur + Tim Leutenegger

Liebe$brief heute

Lieber Kurt!

Min Maa i$ch furt.

Wenn ka´$ch, no kumm$ch,

wenn kumm$ch, no ka´$ch,

aber it nu ewengele,

t$chü$$le, dei Engele

vum Wafrö

Ge$präche in der Stadt 

Kio$k am Bodanplatz 

Kunde: „Eine Fla$che Cola bitte.“ 

Verkäufer: „Kalt?“

Kunde: „Mit Jacke geht’$!“

Neue$te Umfrage de$ budhi$ti$chen Stande$amte$:

Warum i$t auf Bier eigentlich Schaum? 

1. War $chon immer da (62%)

2. Wa$ $oll $on$t drauf $ein? Spinnweben? (52%)

3. Die Wirte verdienen dran (50%)

4. Auf hohen Bergen liegt ja auch Schnee (49%)

5. E$ gibt Wichtigere$ (33%) 

Bilden Sie mal einen Satz mit:

Baden-Württemberg, Hessen, Sachsen!

Beim Baden-Württemberg wohl untergehn.

Hessen kaum im Wasser, könntst’n nicht mehr sehn. 

Sachsen dazu? 



Da$ Phone eine$ $marten 13er-Rate$

Beim letzten Rat$au$flug hatte Norbert H. $ein nigel-

nagelneue$ Smartphone dabei.

Die Möglichkeiten durch da$ freie WiFi waren $o giganti$ch, 

da$$ man ihn immer nur in der geneigten Kopfhaltung über 

$einem Handy $ah, wie er e$ zärtlich $treichelte. Selb$t da$ 

E$$en  mu$$te in die$er Haltung 

eingenommen werden, denn man 

könnte ja im Internet etwa$ verpa$-

$en!

Durch inten$ive$ Tippen auf dem 

Gerät fand er $chließlich die 

Fotofunktion und dachte $ich: "De$ 

mu$$ i glei mol probiere".

Ge$agt getan, jedoch $ollte man 

die$e Funktion nicht im Sicherheit$-

bereich de$ Flughafen$ nutzen, um 

eine mi$$glückte Kontrolle von Konrad Schatz fe$tzuhalten. 

Die$ verur$achte einen Großein$atz der Sicherheit$kräfte de$ 

Flughafen$, die ihn im Nu um$tellten und ihm freundlich 

und be$timmt die Funktion erklärten, bei der man Bilder lö$ch-

en kann.

Die$ wurde vom Sicherheit$per$onal auf da$ genaue$te 

überprüft, $oda$$ eine Verhaftung um Haare$breite 

verhindert werden konnte.

Al$o immer dran denken:  Kopf hoch und Verbot$$childer 

beachten!
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Liebe Niederburg-Mitglieder!

Sicher haben $ich die$e$ Jahr einige von Ihnen gefragt, 

warum denn un$er Prä$ident Marc Ellega$t (Bild oben,   

au$ glücklichen Niederbürgler Kindertagen) nicht bei der 

OB-Wahl angetreten i$t, $owie z.B. A.K. von den BB!                                                                         

Liebe Leute, da gibt e$ eine ganz einfache Erklärung: Wie 

$ollten wir etwa am Schmotzige einen Rathau$$turm gegen 

un$eren eigenen Prä$identen führen??

Al$o, gibt´$ noch Fragen??

Ge$präche in der Stadt

EDEKA in Wollmatingen 

Ein Kunde wendet $ich an eine vorbeilaufende Verkäuferin. 

Kunde: "Haben Sie Erdnu$$butter?"

Verkäuferin (etwa$ genervt, weil aufgehalten): "Hammer nich, 

$chmeckt auch nich!"

Kon$tanzer Zeitung, 22.Februar 1884

Mittheilungen au$ dem Publikum.

Kon$tanz, 22. Febr. Ein recht närri$che$ Leben $cheint $ich 

die$en Fa$ching hier zu entwickeln; nicht nur die Elefanten, 

Bären und andere Gethiere, $ondern $ogar die $on$t $o 

ruhigen Bewohner der älte$ten Niederla$$ung un$erer 

Stadt, die Niederburger, $ind au$ ihrem Winter$chlafe 

erwacht und habe $ich zu einer Narrenge$ell$chaft in ihrer 

Stammburg (Buck) zu$ammengethan, allwo auch da$ 

Modell von der Burg ihrer Vorfahren au$ der 

Pfahlbautenzeit zu $ehen i$t, welche$ bi$ jetzt dem Ro$garten 

noch nicht einverleibt i$t. An dem ge$trigen er$ten 

Narrenabende der Ge$ell$chaft entwickelte $ich ein recht 

muntere$ Leben, die Niederburger Mu$ikkapelle erfreute die 

Anwe$enden mit ihren holden Wei$en, $o daß die zu 

freundnachbarlichem Be$uche er$chienene vollzählige 

Bärenge$ell$chaft mit Mei$ter Petz an der Spitze ihren 

Nationaltanz mei$terhaft au$führen konnte. Die Nieder-

burger waren in gemüthlich$ter Stimmung in ihrer Burg 

und um ihre Burg ver$ammelt, bi$ die unerbittliche 

Hermandad $ie au$ der$elben verbannte. Auf Fa

$nachtmontag wurde ein ko$tümirter Früh$choppen be$chlo$

$en, wobei die hochpoliti$che Tage$frage über die 

Schädlichkeit de$ Früh$choppen$ endgiltig erledigt und 

letzterer zur Beruhigung der Reich$boten vertilgt werden 

$oll.

a
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Norbert Heizmann - Einen Glückwun$ch zum 60iger.

Wird der Name „Heizmann“ ange$prochen  - $o denkt man 

$pontan an Fa$nacht, und SWR-Fern$ehen. Nun hat wohl 

bei die$en Namen$trägern ein be$ondere$ Taufwa$$er 

Verwendung gefunden - oder e$ wurde hierbei zu$ätzlich noch 

einige$ an Konfetti$tücken auf da$ Haupt der Neugeborenen 

ge$treut. Kurzum nicht nur Alfred Heizmann - nein auch $ein 

(nicht verwandter) Namen$vetter Norbert haben die Kon-

$tanzer Fa$nacht mir ihren unverwech$elbaren Bühnen-

auftritten geprägt. Nun hat die Ge$ell$chaft Niederburg da$ 

Glück beide in ihren Reihen zu wi$$en und damit auch ein Au$-

hänge$child, welche$ weit über die Stadtgrenzen hinau$ 

Beachtung gefunden hat.

Mit einem Mangel mü$$en beide aber letztlich leben - $ie 

$tammen au$ dem Zonenrandgebiet, al$o Wurmlingen und 

Immendingen. Nun wo immer auch da$ Schick$al zu$chlägt, 

auch die beiden konnten $ich die$ nicht au$$uchen. So hat 

auch Norbert nach Schulzeit und Grundwehrdien$t die Dia$-

pora verla$$en und $ich über einen kurzfri$tigen Umweg über 

Riela$ingen auf Kon$tanz hin orientiert. Da$$ er eben$o den 

Lehrberuf wählte, mu$$ nicht be$onder$ erwähnt werden, 

welch glücklicher Zufall?

Al$ Mitglied de$ Stefanchore$ befand er $ich unmittelbar im 

Einzug$gebiet der Niederburg und nach einem längeren 

Bewerbung$ge$präch durfte er bei 

der Fa$nacht$eröffnung die Bühne 

der Niederburg betreten. Nunja - 

nachdem $ein er$ter Auftritt nicht 

gerade wirklich $chlecht war, haben 

wir $einem Drängen nachgegeben 

und ihn mit Mütze, Jacke und 

Orden au$$taffiert. Seinen Ge-

fallen daran hat un$ allerding$ um

$o mehr überra$cht, hatte er doch nach Ab$olvieren de$ 

Grundwehrdien$te$ allen Uniformen abge$chworen, welch 

amü$anter Wider$pruch.

Über Jahre hinweg zog er nun al$ Protokollchef de$ 13er-

Rate$ am 11.11. über die internen Abläufe de$ Gremium$ 

her und mit be$onderem Gefallen über $einen Prä$identen. 

So manche Breit$eite wurde da unter dem Jauchzen und 

Jubeln de$ Publikum$ abgefeuert, aber - und die$ zeichnet ihn 

au$ - er verließ hierbei nie den Rahmen de$ guten 

Miteinander$. Selb$t der Ange$cho$$ene mu$$te ihm für die 

zumei$t treffenden Pointen Anerkennung zollen. Aber auch  

bei $einen Soloauftritten - nicht zuletzt bei der SWR-

Produktion - wird gerade auch die örtlich politi$che 

Prominenz mitunter nicht verge$$en und zu derem eigenen 

Vergnügen und Gefallen ra$iert.

Al$ $tudierter Deut$chlehrer ver$teht er e$ blendend mit 

Worten umzugehen, die$e in gekonnte Reime zu gliedern und 

mit gezielter Pointe aufzulö$en. Da$$ er hierbei $eine Texte 

au$wendig ohne Manu$kript vorträgt, $ei nur nebenbei 

erwähnt.

In Claudia Zähringer hat er eine Partnerin gefunden, welche 

die gleiche Leiden$chaft be$itzt und die$e auf der Bühne au$-

$trahlen kann. Al$ Dream-Paar würde man $ie heute 

neudeut$ch bezeichnen. Ob in der Rolle von Tarzan und Jane 

oder al$ Kai$er Franz und Si$$i - ihre Komik hat auch der 

SWR $chnell erkannt und bei der Sendung „Kon$tanzer Fa$-

nacht“ werden beide $eit jeher lande$weit au$ge$trahlt.

Fa$nacht i$t für ihn 

jedoch keine Einbahn-

$traße, $eine Facetten 

$ind viel$eitig. Seit 

einigen Jahren kann 

man Norbert Heiz-

mann auch auf an-

deren Plattformen er-

leben. Sei e$ bei 

Mundartle$ungen oder mu$ikali$ch mit der Gruppe 

„Heizmann und Notty’$ Jug Serenader$“. Seine Prä$enz 

und Vielfältigkeit i$t beeindruckend. Da$$ die Texte und 

Melodien vielfach au$ $einer Feder $tammen, mü$$te nicht 

au$drücklich hier betont werden.

Da$$ er $omit auch ein Gemüt$men$ch und allen guten und 

$chmackhaften Dingen aufge$chlo$$en i$t, ver$teht $ich $elb$t-

redend. Ein gute$ Viertele lö$t dabei die Zunge und die am 

Ti$ch mit ihm $itzenden Freunde und Bekannten erleben bei 

fort$chreitender Stunde mei$t einen zur Höch$tform auf-

laufenden Norbert.

Die Ge$ell$chaft Niederburg gratuliert ihrem Programm-

chef Norbert Heizmann und zollt ihm Dank und Anerkennung 

mit dem Wun$che ihn ge$und und weiter $o kreativ erleben zu 

dürfen.

Heinz Ma$er

Au$gabe 2

Hock wieder vor em Blatt Papier,

$ott wa$ für $´Blätte $chreibe hier,

bin zu jung für alte G´schichte

und zu bled um wa$ zu dichte,

$´i$ch jede$ Johr doch wie verhext,

i krieg nix zemme für en Text.

woß it wie de$ andre mache,

$chreibet ninnt und $´i$ch zum Lache,

mir fällt einfach nix Tolle$ ei,

no lo$$ i´$ die$ Johr wieder $ei.

Martin T$chaki
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Die Grüne Na$e

Grün, grün, grün $ind alle meine Kleider 

Grün, grün,  grün i$t alle$ wa$ ich hab,

doch $eit Fa$nacht bin i g$cheiter

lehn, wa$ grün i$t, glattweg ab.

So harmlo$ klingt de$  Kinderlied.

Mer glaubt de$ it, da$$ $o ebb$ giet?

Bi$ heut honn i de$ it verkraftet,

al$ Grüne hot mer mi verhaftet.

S’hot gheiße, do i$ch nix debei:

An Fa$nacht macht mer Polizei,

der Uniform, der alte grüne

durft mer $ich freiweg bediene,

de$ wär am Schmutzge doch die Schau,

de Narr in Grün, de Echt in Blau.

So e Uniform, an $ich, i$ch fad,

au$ dem Grund hot der Narrerat

wie $o Haute-Couture -Ikone

mit närri$che Applikatione

die grüne Kittel aufgemotzt,

da$$ mer wie $o’n Chri$tbaum protzt.

Statt $ottige Drei-Löwe$tempel

baumlet goldne Narrebembel

a de Mütze und a de Kappe,

dezu e rote Na$ au$ Pappe.

Nur i al$ onzger hon de Spleen

und trag e Na$e ganz in Grün.

So i$ch mer durch die Stadt mar$chiert,

hot $ich im Gleich$chritt prä$entiert.

Der Bürger $tutzt nur ei Sekündle,

glei $ieh$ch e Lächle um $ei Mündle.

Hont die Bulle jetzt en Tic?

I$ch Kon$tanz jetzt au Köpenick?

A wa$ ! Hanei! Men$ch! Ho Narro!

Die Niederburg mar$chiert heut $o.

Selb$t de  OB, war frank und frei

beim Zugriff vu de Bullizei debei.

I hon mi wohlgfühlt in der Rolle,

doch hätt i ein$ it tue $olle,

hon mi entfernt weng vu de Truppe,

war außerhalb vum Schutz der Gruppe,

lauf beim Bahnhof um die Ecke,

det dont zwei Blaue mi entdecke,

dont Händ uff meine Schultre lege,

$ag i: Ho Narro, wa$ lauft Kollege

Nix Hohn Arro! du komm$ch jetzt mit,

du grüne Köpenickver$chnitt!

Wa$ i hier bring, $ei allerhand,

paragraphemäßig unbekannt,

be$chlagnahmt $ei mei ganz Er$cheinung,

außerdem $ei mer der Meinung,

verhohnepiple dät mei Na$e,

die war $o grün wie’n Fußballra$e.

Nur rote Na$e, $’ i$ch zum Lache,

dätet einen Narr au$mache.

So bin i trotz der Fa$nacht$orde

auf de Stell verhaftet worde.

Mei Verfahren i$cht im Gang

und in dem Zu$ammehang:

Gib i euch Narre hier den Rat:

Obrigkeit$verar$chung jeder Art

$ei $tet$ mit roter Na$ gepaart!

Michael List

Pre$$e$chau

Sehr geehrte Zeitung$- und Nachrichten$peziali$ten,

unter der Rubrik "Grüner Daumen leicht gemacht" $chreiben 

Sie folgende$, ich zitiere:

"Alfred Heizmann, Reichenau: Wir haben einen Fi$chweiher, 

de$$en Uferbereiche $tändig von Hornkraut überwuchert 

werden. Die Bekämpfung de$ Unkraut$ i$t fa$t nicht zu mei$-

tern.

Wa$ können wir tun?" Zitatende.

Nun möchte ich Ihnen unter der Rubrik "Gute Recherche 

leicht gemacht" folgende$ dazu $agen:

Er$ten$ habe ich gar keinen Fi$chteich und hatte auch nie 

einen $olchen.

Zweiten$: Auf der In$el Reichenau gibt e$ m.E. keinen Fi$ch-

teich, der die$en Namen verdiente.

Abge$ehen davon, da$$ wir auch keinen bräuchten; wir haben 

ja den Unter$ee .... al$ In$el, meine ich.

Dritten$ kenne ich kein Hornkraut und fall$ ich welche$ haben 

$ollte, und e$ $ich mir zu erkennen gibt, würde ich e$ Ihnen 

umgehend mitteilen.

Vierten$: Wa$ ich tun kann, weiß ich mei$ten$. Wenn ich e$ 

einmal nicht wi$$en $ollte, wende ich mich vertrauen$voll an 

Sie, denn Sie wi$$en e$ offenbar.

Da$$ Sie da$ Ganze unter dem Oberbegriff "Nachrichten" 

veröffentlichen, lä$$t aufhorchen, weil deutlich $ichtbar wird, 

wa$ un$ere geliebte Heimatzeitung unter "Nachrichten" ver-

$teht. Man lernt eben nie au$.

In die$em Sinne verbleibe ich zwar mit einem nachdenklichen 

Gruß, aber gleichwohl mit einem beherzten: Weiter $o!

Alfred Heizmann

Auch der „liebe“ Karl-Heinz wurde 60

Pulverturm und Karl-Heinz Nack - eine Symbio$e, $cheinbar 

untrennbar miteinander verbunden. E$ gibt wohl nur wenige 

Kon$tanzer, die allgemein $o bekannt $ind. Nicht zuletzt 

haben Feuerwehr, Niederburg oder $eine alljährliche Funktion 

al$ Nikolau$ hierzu beigetragen. Aber auch $ämtliche 

Stadtteilfe$te tragen $eine 

Hand$chrift, al$ Elektromei$-

ter der Stadtwerke Kon$tanz 

$orgt er im Vorfeld für die not-

wendige Spannung und über-

wacht die$e dann aber auch 

während der Fe$ttage per-

$önlich.

Seine närri$che Heimat be-

gann in den 70er Jahre beim 

Fanfarenzug Niederburg und 

mündete zwang$läufig 1993 

in der Mitglied$chaft im hohen 13er-Rat. Während der 

70iger--Jahre war e$ Brauch, da$$ der FZ Niederburg bei der 

Fa$nacht$eröffnung im St.Johann ein Männerballettt 

offerierte. So manche erinnern $ich an die Mitwirkung von 

Karl-Heinz Nack und an die mitunter überau$ unkonven-

tionellen eigenen närri$chen Einfälle während de$ Auftritte$.

Da$$ er Humor hat - nun die$ mu$$ man al$o nicht be$on-

der$ unter$treichen. Seine Unterhaltung$kun$t neb$t den 

dazu pa$$enden Witzen 

$orgen bei diver$en Au$-

flügen immer für da$ not-

wendige Salz an der Sup-

pe. Und wenn $ich auf dem 

Wanderweg in Gotte$ Na-

tur plötzlich ein Verteilerka$-

ten am Wege$rand zeigt - ja 

dann i$t die Welt für Karl-

Heinz in Ordnung.

Anfang$ der 90iger Jahre fand die Niederburg mit der 

Schließung ihrer Stammburg St.Johann im renovierten 

Pulverturm eine neue Heimat. 

Die Frage nach dem Turmwächter beantwortete $ich zeitnah 

und Karl-Heinz Nack wacht $eit die$em Zeitpunkt vom Turm 

au$ über den Stadtteil Niederburg.

In $einer Funktion al$ techni$cher Leiter de$ 13er-Rate$ 

wird $eine Unter$tützung $eit Jahren auch bei allen 

Stadtteilfe$ten nachgefragt. Seine hilf$bereite Art und $ein 

Sachver$tand in Sachen Volt und Ampere $tellen hierbei 

nicht nur die Be$challung $icher.

Be$chwerden der weiblichen Zu$chauer beim Fa$nacht$umzug

Nachdem e$ in den vergangenen Jahren regelmäßig zu Be-

$chwerden un$erer weiblichen Zu$chauer kam, da$$ ihr 

geliebter Franz Nabholz ihnen beim 

Großen Kon$tanzer Fa$nacht$-

umzug nicht mehr auf dem Burg-

wagen prä$entiert wird, hat $ich 

der 13er-Rat zu einer Gegenmaß-

nahme ent$chieden.

Ab $ofort $ind alle männlichen 

Rat$mitglieder aufgefordert, auf 

„Fränzle“, „Franz“ und ähnliche 

Rufe au$ den Zu$chauerreihen zu 

reagieren und höch$t charmant zu winken. Wir hoffen auf 

die$e Wei$e, den ver$tändlichen Bedürfni$$en un$erer femi-

ninen Unter$tützer zuminde$t annähernd gerecht zu werden. 

Da$$ die$ kein adäquater Er$atz für Franz Nabholz $ein 

kann, i$t un$ allen jedoch bewu$$t.

- Der Hohe 13er-Rat -

Wo der Ta$tsinn in$ Grübeln kommt

     1. Schimmel oder Samtüberzug?

     2. Pfir$ichkern oder Walnu$$?

     3. Pfir$ichhaut oder Babypo?

     4. Schokoladen- oder Zitronenei$?

     5. Brü$te oder Wackelpudding

     6. CDU oder SPD
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Karl-Heinz Nack i$t ein unverwech$elbarer Teil der 

Niederburg. Sein Engagement auf allen Plattformen i$t ein 

großer Teil de$ Erfolge$ der Ge$ell$chaft. Hierfür $prechen 

wir ihm auch an die$er Stelle un$eren Dank und un$ere 

Anerkennung au$. Und der Wun$ch, welcher $ich hierbei an

$chließt – bleibe un$ noch viele Jahre treu und erhalten. Wir 

würden dich vermi$$en.

Heinz Ma$er


